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ZOO

»»eiligen Stimmenzähler gezählt, und von dem
Munizip.il-Beamten welcher das Amt eines Secre,
târs versteht, genau niedergeschrieben. Der Vow

Asitzcr verliest den Ansschlag des Mehrs, und ruft
denjenigen zum ersten Sccrerär aus, welcher am
meisten Stimmen erhalten hat. Das gleiche Ver,
fahren wird für die Wahl des zweiten Secretärs
wiederholt.

ar. Die Wahl der vier Stimmenzâhkcr geschieht

auf die gleiche Weise, wie die des Seeretürs.
Die Wahl des Vorsitzers geschieht durch gehest

mes und relatives Slimmemuchr.
22. Das Amt des Vorsitzers ist: der Versamme

lung die verschiedenen Verhandlungen vorzulegen,
sie znr Beobachtung der Constitution und der Ge,
setze?;» rufen, wenn sie sich davon entfernen wür,
ve'z^er sich besonders der Kanzlei vor, er control,
lirt dieselbe, und hat die Aufsicht über sie, der
erste Stimmenzcchler versieht in seiner Abwesenheit
seine Stelle.

2g. Die Sekretärs schreiben die Stimmen auf,
und die Nauun der Bürger, welche gestimmt haben.

24. Die Stimmenzàhler empfangen die Zettel;
sie werfen dieselben in die Schachtel und ziehen sie

heraus; sie sprechen mit lauter Stimme die Na,
men derjenigen aus welche darauf geschrieben
sind; sie übergeben die Zettel dem Vorsitzer; sie

zählen die Anzahl der Stimmen, und rufen die,
jenigen als Wahlmänner aus, welche die Mehrheit
der Stimmen erhalten haben.

25. Nachdem der Vorsitzer, die Sekretärs und
- Stimmenzähler gewählt sind, zeigt dec Vorsitzer

der Versammlung die Zahl der Wahlmänner an,
welche sie erwählen soll: die Anzahl wird durch
diejenige der Aktivbürger bestimmt, welche in der
Gemeinde oder der Sektion der Gemeinde das
Stimmrecht haben, so daß eine Versammlung von
zoo elnregistrirten Äktivbürgcrn bis auf 150 einen
Wahlmann ernennt, von 150 bis 250 ernennt
sie zwei, von 2Z-- bis 350 dn n. f. wff

26. Die Wahlen geschehen durch das geheime
St mmenmchr und die Mehrheit der Stimmen.

27. Es steht jedem Bürger frei, seinen Zettel
selbst zu schreiben, .oder von wem er gern will,
schreiben zu lassen.

28. Der Vor fixer schreitet zum Namensaufruf,
seder Bürger, desien Name ausgesprochen wird,
.trittch vor, und übcrgiebt semen Zettel einem
<S immenzahler; diestr Zettel soll so viel Namen
e ithalren, als Wahlmäni,er zu ernennen sind.

2y. Nach Ma.chgabe wie je e- Bürger seine
Sc.mmc giebt, schreiben es die Sekretars aus dem
Verzeichn sie der Stimmende« aus

30. Wenn drr Nmmnsa.chnf geendet ist, er,
klärt der Vorsitzer die Wahl oeseysossen; ^ diesem

Augenblik an, dürfen die Stimmenzàhler keim

Stimme mehr annehmen. (Die Fortsetzung folgt.)

Inländische Nachrichten.
Zürich, 16. August. Mittwoch Morgen zwst

scheu 5 und 6 Uhr überraschten die Franken unter Bc,
gl'mstignng eines Nebels den rechten Flügel der

kaiserlichen Stellung unterhalb der Stadt im Sihl,
feld, und drangen bis in das dortige Cavalleriela,
ger vor, ehe man sie bemerkte. Das Feuer dehnte

sich hierauf der ganzen Linie nach aus, und die

Kaiserlichen wurden fast überall zm'ükgedrängt, bis

sie.Verstärkung ans der Stadt und den diesseits

gelegnen Gegenden erhielten. Am bäldcften sicilien

sie das Gleichgewicht ans ihrem rechten Flügel
wieder her, weil sie da mit ihre;- Cavalterie agirt»
konnten. Langer und bis Nachmittag dauerte hü!,

gegen das Feuer ank dem linken Flügel bei Wollis-
Hosen, wo die alt schweizerische Legion stand, die

um Mittag bis zum Werdmüllcrschcn Landhaus

znrükgedrängt worden war. — Im Ganzen war
diese Affaire unbedeutend, und konnte weder fur
ben einen noch für den andern Theil entscheidende

Folgen haben. Einige roo Todte und Blessirte von

beiden Seiten war alles, was daraus enümno.

Man vermuthet daher mit Grund, entweder Ich

es blos falsche Attaque gewesen, um den ernstyattern

Angriff auf Jelachich zu begünstigen, oder hoch,

siens habe Moreau, der nun wie ww horch, z-a»

Oberrommando übernommen hat, die ssmduche

Stellung dadurch eigentlich kennen wollen. AS m

isis, daß die Affaire bei Jelachich wett ernst«
war, und daß dieser, welcher ein abgesondertes

Corps von iZ Bataillons mit Znbchörde comma v-

dirt, bis hinter Einsidlcn znrükgctriclwn worden n.,

und auch die ganze Herrschaft Wadenschwen, ^
er sich sonst ftstgesezt hatte, hat verlassen muH '
Manu will zwar aus der ganzen Cache yler n-)
viel machen, und der Locèat nach ist

noch nicht bedeutend; ob sie es aber ?m,r
werden können, wären nicht gerade in dttjem mg tt
l'iik die Russen zur Verstärkung gekomnlen, ca- ^
eine andere Frage, swule wird w.riltch cw

Abtheilung von 4 — 5000 Mann cin Lager btt ^-
lang bezogen haben, und schon dechueu kW

Truppen ans dem Centrum rechts u.id lww F.,
'

nun anch die Flügel zu verstärk.n.—Heute
rer Lavater wttder hier angelangt. ^..o.nd,

G ch à u nts, 12. Aug. Gesternust i» uns H
fchaft Gaster eine Landsgemcmde na..'
wohnheit gehalten worden; alle Aemter und c. «. -

wurden nach cheocrigcr llebuitg undGesra.m,r
den allerwltzigsten und Nügsten Männern ces

des beftztt
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